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Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg

bei der Landesanstalt für Entwicklung der 

Landwirtschaft und der ländlichen Räume (LEL)

Oberbettringer Straße 162

73525 Schwäbisch Gmünd

Telefon: (07171) 917-0

Telefax: (07171) 917-140

E-Mail: Tagung@lel.bwl.de

www.laendlicher-raum.de

Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg

Die Akademie Ländlicher Raum ist eine Einrichtung des 

Ministeriums für Ernährung und Ländlichen Raum Baden-

Württemberg. Wir organisieren Kongresse, Symposien und 

Tagungen zum Themenbereich Ländlicher Raum und bieten 

ein Gesprächsforum mit der Bevölkerung im Ländlichen Raum.

Die Akademie fördert außerdem kulturelle Angebote und sucht 

den Dialog mit Partnerregionen Baden-Württembergs.

Tagungsort 

Tagungsbeitrag

Zielgruppe

Veranstalter

Konferenzraum Erdgeschoss, Landesanstalt für 

Kommunikation, Rotebühlstr. 121, 70178 Stuttgart

25,00 Euro (inkl. Mittagessen, Tagungsgetränke und 

Tagungsunterlagen)

Mandatsträger der Gemeinden des Ländlichen Raums, 

Bauämter, Planer, Verwaltung, mittelständische 

Unternehmen

Akademie Ländlicher Raum Baden-Württemberg; 

Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum Baden-

Württemberg; Landesanstalt für Kommunikation Baden-

Württemberg

WiMAX

Neue Chancen für die Breitband-

versorgung im Ländlichen Raum

Tagung    12. Juli 2007

Stuttgart, Landesanstalt für Kommunikation



Programm

10.00 Begrüßung

10.15 WiMAX und DVB-H:

Neue Funknetze im Ländlichen Raum

11.00 WiMAX und DVB-H in meiner Gemeinde:

Risikowahrnehmung der Bürger und Kommuni-

kationsstrategien für den Netzausbau

11.45 Aussprache

12.30 Mittagessen

13.30 WiMAX-Betreiber in Baden-Württemberg stellen 

sich und ihre Umsetzungsstrategien vor

14.30 Aussprache

15.30 Zusammenfassung und Tagungsende

Michael Reiss, Ministerium für Ernährung und 

Ländlichen Raum Baden-Württemberg

Walter Berner, Landesanstalt für Kommunikation 

Baden-Württemberg (LfK)

Dipl.-Geograph Frank Ulmer, DIALOGIK gGmbH, 

Stuttgart

Aktuelle Informationen zur Breitband-
versorgung im Ländlichen Raum

bieten die Internetportale:

Clearingstelle Neue Medien im Ländlichen Raum

Breitband-Informationsportal des Ministeriums für 

Ernährung und Ländlichen Raum

www.clearingstelle-bw.de

www.breitband-bw.info

WiMAX
Neue Chancen für die Breitband-
versorgung im Ländlichen Raum

Im Dezember des letzten Jahres hat die Bundesnetz-

agentur die Frequenzen für den neuen Funkstandard 

WiMAX versteigert. WiMAX ist eine Breitbandtechnologie, 

der Experten gute Chancen einräumen, im Ländlichen 

Raum einen Beitrag zur flächendeckenden Versorgung 

mit Breitbandanschlüssen zu leisten.

Drei Unternehmen haben die drei bundesweiten 

Frequenzen ersteigert, wobei ein Unternehmen, DBD 

Deutsche Breitband Dienste GmbH in Heidelberg, selbst 

den Endkunden entsprechende Dienstleistungen 

anbieten wird. Die zwei anderen Unternehmen wollen 

ihre Frequenzen anderen Anbietern, was die Endkunden-

beziehung anbetrifft, überlassen.

In jedem Fall muss je nach den Ausbauplänen der 

Unternehmen davon ausgegangen werden, dass 

zumindest teilweise neue Sendemasten errichtet werden 

müssen; mit sämtlichen Vor- und Nachteilen für die 

betroffenen Gemeinden.

Die Fachtagung will zum einen über die neue Breit-

bandtechnologie WiMAX (und das neue Handy-TV) 

informieren, Hinweise für die praktische kommunale 

Arbeit vor Ort geben und zum 

anderen die WiMAX-Betreiber 

im Land zu Wort kommen 

lassen. Selbstverständlich ist 

genügend Zeit zur Diskussion 

und für Nachfragen an die 

Betreiber vorgesehen.

Organisation

Anmeldung: 

Rückerstattung des Tagungsbeitrags: 

Datensicherung: 

Anmeldungen sind verbindlich und werden in der 

Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Mit der Anmelde-

bestätigung erhalten Sie eine Anfahrtsskizze und eine Rechnung 

über den zu entrichtenden Tagungsbeitrag.

Eine Rückerstattung des 

Tagungsbeitrags erfolgt nur, wenn bis zum 05. Juli 2007 eine 

schriftliche Abmeldung bei der Akademie Ländlicher Raum 

eingegangen ist. Bei späterer Abmeldung bzw. bei Nichtteil-

nahme wird der Tagungsbeitrag trotzdem zur Zahlung fällig.

Die für die Organisation der Veranstaltung not-

wendigen personenbezogenen Daten werden maschinell verar-

beitet und gespeichert. Auf Anfrage geben wir die Adresse zum 

Zweck der Bildung von Fahrgemeinschaften weiter, außerdem 

erstellen wir für die Tagungsmappen Teilnehmerlisten. Mit der 

Anmeldung erklären Sie hierfür Ihr Einverständnis.

Anmeldung

Tagung am 12. Juli 2007, Landesanstalt für 

Kommunikation, Stuttgart

WiMAX – Neue Chancen für die Breitbandversorgung 

im Ländlichen Raum
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